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2162 f 2 
Gg) Kundmachung. 3 

Nro. 10354. Nach der beſtehenden Vorſchrift hat jeder öſterreichi⸗ 
ſche Reichsbürger wegen Erlangung eines Paſſes oder Wanderbuches für 
das Ausland an den Statthalter oder Kreispräſidenten, und beziehungs⸗ 
weiſe politiſchen Landes hef, oder Civil- und Militär-Gouverneur jenes 
Landes ſich zu wenden, wo ſich ſein Zuſtändigkeitsort befindet. 

Da den gemachten Wahrnehmungen zu Folge, öſterreichiſche Staats⸗ 
angehörige häufig bei Statthaltern oder Landeschefs, in deren Amtsbezirke 
ir Zuſtändigkeitsort nicht liegt, um die Reiſebewilligung in das Aus⸗ 
land ſich bewerben, und durch die Zurüͤckweiſung ihrer Bitte wegen der 
Nothwendigkeit ihrer baldigen Abreiſe in Verlegenheit gerathen, ſo wird 
in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums des Innern vom Arten Auguſt 
l. J. die obige Vorſchrift zur genauen Darnachachtung hiemit in Erin⸗ 
nerung gebracht. 

Vom k. k. Landes = Prajibium. 
Lemberg am 1. September 1850. - 
Agenor Graf Gołuchowski, 


k. k. Landes⸗Chef. 


— — 


(2169) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 7009. Bei dem k. k. Poſtinſpektorate in Czernowitz iſt eine 
Briefträgersſtelle mit dem Jahresgehalte von Zweihundert Gulden C. M,. 
dem Genuſſe der Dienftlivree, der Naturalwohnung, oder in Ermanglung 
einer ſolchen, des Quartiergeldes jährlicher 30 fl. C. M. und der Ver⸗ 
pflichtung zum Erlage einer, der Jahresbeſoldung gleichkommenden Kau— 
zion in Erledigung gekommen. 
. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, oder um eine im Kronlande Ga- 
lizien in Erledigung kommenden Briefträgers⸗ und Packersgehilfenſtelle mit 
dem Jahreslohne von 150 fl. C. M. gegen Leiſtung der Dienſtkauzion 
in gleichem Betrage, haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter 
Nachweiſung ihres Alters, der zurückgelegten Schulen, der bisher geleiſte⸗ 
ten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann ihres Geſundheitszu⸗ 
ſtandes bis 30. September d. J. im vorgeſchriebenen Wege hierorts zu 


überreichen. 
Von der k. k. galiziſchen Poſtdirektion. 
Lemberg am 4. September 1850. 


(2166) Konkurs⸗Ausſchreibung. 2 


Nro. 12288. Bei der k. k. prov. Berghauptmannſchaft in Kla⸗ 
genfurth iſt die Stelle eines Berghauptmanns mit einer Beſoldung von 
1400 fl. und der 7. Diatenklaſſe eines Markſcheiders mit 800 fl. Beſoldung 
und Der 9. Diätenklaſſe, eines Aktnars mit 500 fl. Beſoldung und ber 
11. Diatenklaffe, eines Kanzliſten mit 400 fl. der 12. Diätenklaſſe und 
eines Amtsdieners mit 300 fl. Beſoldung, dann bei den exponirten prov. 
Berg⸗Kommiſſariaten in Laibach und Bleiberg, bei Erſterem die Stelle 
eines Berg⸗Kommiſſars mit 900 fl. Beſoldung und der 9. Diätenklaſſe, 
und bei jedem von beiden die Stelle eines Kanzliſten mit 400 fl. Beſol⸗ 
dung der 12. Diätenklaſſe und eines Amtsdieners mit 250 fl. Beſoldung 
nebſt dem Genuße eines Naturalquartiers oder eines Quartiergeldes von 
10%, vom Gehalte für jeden der Angeſtellten proviſoriſch zu befegen. 

Die weſentlichen Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Dienftftellen 
find: a) Für die Stelle des Berghauptmanns nebft der juridiſch-politi⸗ 
ſchen Ausbildung, überhaupt die umfaſſende Keuntniß der in den Kron— 
ländern Kärnthen und Krain geltenden Berggeſetze, des berglehensämtli⸗ 
chen Verfahrens und res Montan⸗Rechnungsweſens, dann die vollkom⸗ 
mene Befähigung zur Amtsleitung für bergtechniſche ſowohl, als berglehens⸗ 
amtliche, bergpolizeilichen und Berg ⸗Diſciplinargeſchäfte. 5 

b) Für die Stellen des Bergkommiſſärs, Markſcheiders und Aktuars 
nebſt den juridiſchen Studien, theoretiſche und praktiſche Bildung im Berg⸗ 
baue, fo wie die Gewandtheit in Konzept: und Rechnungsfache, gute 
Kenntniſſe der Berggeſetze und praktiſches Vertrautſein in Anwendung der 
beſtehenden Vorſchriften, über die berglehensämtlichen, bergpolizeilichen und 
Berg⸗Diſciplinar⸗Geſchäfte. 

c) Für die Kanzliſtenſtellen eine reine, geläufige und korrekte Hands 
ſchrift, Kenntniſſe in Einreichungs⸗Protokolls⸗, Expedits⸗ und Re iſtra⸗ 
turs⸗Geſchöften, und im Rechnungsfache. 

, ee 5 Amtsdienerſtellen eine gute und geläufige Handſchrift, wobei 
Ber fommiſſär merkt wird, daß ſich die Kompetenten um die proviſoriſche 
Bergfommiſſärs⸗Kanzliſten⸗ und Amtsdi llen in Laibach r der 
Kenntniß der deutſchen, auch mit jene e ee e 8 
einer ihr verm. anspupeifen W 5. 

je ; 85 

PE 1915 gleichen Um tärdenntnß der kealteniſchen Sprache beſtz, 
wird unter fon] n Umſtänden vorzugswei rückſich ti 

Bewerber um dieſe Stellen habe gsweiſe berückſichtigt werden. 

4 im Wege ihrer vorgeſetzten B n ihre eigenhändig geſchriebenen 
bender gaufenden Jahres ee ti, (A Minijtertum bis 
5. Se 1 reichen un in it e 
Erforderniſſe, fo wie über das Alter, die Meoralleht den Puig e 


206. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej, 


—— 


7. Września 1850. 


ehelichten Stand, die Zeitdauer und Kathegorie der bisherigen Dienſtlei⸗ 
jtung durch Original-Urkunden oder beglaubigte Abſchriften auszuweiſen. 
Von dem k. k. Miniſterium für Landeskultur und Bergweſen. 
Wien am 18. Auguſt 1850. 


(2140) Ku en dm a ch ur a: (3) 

Nro. 42792. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kolomea 
erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſe⸗Kontrollors, womit der 
Gehalt von Zweißundert Gulden C. M. und die Verpflichtung verbunden 
ſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende September 1850 ihre gehörig bez 
legten Geſuche bei dem Kolomeaer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon 
ongeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſezten Behörde, und wenn ſie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

ph) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die zurückgeleg⸗ 

ten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Komptabilitätswiſſenſch aft gehört und die Prüfung aus 
ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; 

d) fiber das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 

wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen werde; : 

e) haben felbe anzugeben, ob und in welchem Grade jie mit den übri⸗ 
gen en des Kolomeaer Magiſtrats verwandt oder verſchwä— 
ert ſind. 

g Vom k. k. galiz. Landes⸗Guberntum. 

Lemberg am 19. Auguſt 1850. 


(2141) Kundmachung. (3) 


Nro. 41192. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Lubaczow 
Lolkiewer Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſ⸗ 
ſiers, womit der Gehalt von Dreihundert Gulden C. M. und die Bere 
pflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu er- 
legen, wird hiemit der Konkurs ousgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende September 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Lubaczower Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon ane 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen , rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; 

U) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode üͤberſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Lubaczower Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert feien. 

Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 

Lemberg am 20. Auguſt 1850. 


(2163) Konkurs -Ausfchreibung. (2) 

Nro. 200-V. P. Bei dem Poſtamte in Lemberg find vier neukre⸗ 
irte proviſoriſche Briefträgersſtellen, von denen jede mit dem Gehalte von 
Zweihundert Gulden und dem Genuße der Livrée gegen Erlag der vor⸗ 
geſchriebenen Dienſtkaution von 200 fl. C. M. verbunden iſt, zu beſetzen. 

Von dieſen vier Briefträgersſtellen werden drei an chriſtliche Be⸗ 
werber und eine Stelle an ein Individuum iſraelitiſcher Religion verliehen. 

Die Bewerber um dieſe Stellen, ſo wie jene, welche im Falle gra⸗ 
dueller Vorrückung um eine im Kronlande zu beſetzende Briefträger⸗ und 
Pakergehilfenſtelle mit dem Lohne von 150 fl. und Livree⸗Genuß gegen 
Leiſtung einer gleichkommenden Kaution einſchreiten, haben ihre dleßfälli⸗ 
gen Geſuche bis letzten September 1850 bei der k. k. galiziſchen Poſtdi⸗ 
rektion im geeigneten Wege einzubringen und ſich darin über das vorge⸗ 
ſchriebene Alter, die zurückgelegten Schulen, die genaue Kenntniß des Le⸗ 
ſens und Schreibens, der deutſchen und polniſchen, beziehungsweiſe der 
hebräiſchen Sprache, den Beſitz einer gefunden Körperbeſchaffenheit, tabel. 
loſe Moralität und die Fähigkeit zur Leiſtung der Dienſtkaution auszuweiſen. 

Von der k. k. galtz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 3. September 1850. 
1 


(2129) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 1692. Von Seite des Mandatariats Podbayce werden uach⸗ 
ſtehende im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz berufene und nicht erſchiene 
ne militärpflichtige Individuen vorgeladen, binnen 6 Wochen vom Tage 
der Einſchaltung dieſes Edikts in die Lemberger pol. Zeitung in ihre 
Heimath zurückzukebren und ſich über die unbefugte Abweſenheit zu recht 
fertigen, als ſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüch linge angeſeben und als 
ſolche nach den dießfalls beſtebenden Vorſchriften behandelt werden würden: 

Aus der Gemeinde Pedhayce: 
Haus⸗Nro. 151. Davig Feuerwerk geboren 1826. 


—— 188. Joe! Nagel 5 1826. 
Podhayce am 30. Auguſt 1850. 
(2155) Edikt. (3) 


Nro. 516. Von Seite des Dominiume Siercza Bochaiaee Kreiſes 
wird der unbefugt abweſende auf den Aſſentplatz nicht erſchienene Rekru⸗ 
tirungsflüchtling Elias Kuoblerb HNro. 18 hiemit zur Rückkehr in feine 
Heimath binnen 4 Wochen vorgeladen, als ſonſt derſelbe nach dem a. h. 
Auswanderungspatente bebandelt werden würde. 

Siercza am 30. Auguſt 1850. 


(2175) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 10585. Von Seite des Zolkiewer k. k. Kreisamtes werden 
nachſtehende militärpflichtige Individuen aus Horyniec : 
Konſ. Nro. 142 Thomas Dziecheiarz. 
100 Bazył Juzwa, 
17 Antek Grad, und 
9 Franz Babik, 
nachdem ſich dieſelben ohne Bewilligung aus ihrer Heimath entfernt und 
der ortsobrigkeitlicher Vorforderung zum Erſcheinen keine Folge gelei⸗ 
fet haben aufgefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in die Zeitungsblatter an gerechnet, zurückzukehren, und nicht 
nur ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Mili⸗ 
tärpflicht Genüge zu leiten, widrigens gegen dieſelben nach den Beſtim⸗ 
mungen des Aus wanderungs Patentes verfahren werden würde. 
Żółkiew am 21. Juli 1850. 


— 


— 


(2172) (1) 

Stro. 13262. In Folge h. Gubernial⸗Kommiſſtons⸗Erlaſſes vom 21. 

Auguſt L J. Z. 11447 werden für das hierortige k. k. Strafgericht auf 

das Verwaltungsjabr 1831 in der h. a. Kreisgmtskanzlei in den unten 

angeſetzten Tagen ſtets um 10 Uhr Vormittags nachſtebende Erforderniſſe 
im Lizitazionswege ſichergeſtellt werden, und zwar; 
aj Am 23. September 1850: 


Die Lieferung von 6130, Arſchienen Zwillich a 97, kr. 101 fl. 10 kr. 
693 2, Arſchienhemden⸗Leinwand A Nee kr, 115 fl. 12 kr. 
262 ½ Futterleinwand a 7% kr... 34 fl. 3 kr. 
Leder⸗ und Beſchlagwerk zu 161 Paar Arreſtanten⸗ 

Schnürſchube a 2 fl. 12 kr. . 352 1, 35 kr. 


b) Am 24 September 1850 
238 ½ n. ö. Klafter harten Brennholzes a 5 fl. 53% fr. 
c) An 25. September 1850: 


1405 fl. 98% kr. 


2936 Pfund 271, Loth W. G. Lamwenunſchlitt a 16 h. 783 fl. kr 
125 u > Unſchlittkerzen 4 16%, kr. 34 fl. 3 fr. 
16309 Stück Lampendochte à 26% kr. Schock 10 fl. 1 kr. 
a) Am 26, September 1850: 
beiläufig 300 n. ö. Zentner Lagerſtroh à 16 kr. 80 fl. — kr. 
und die Schmiedearbeiten, nemlich: 
30 neue Schaalen à 11 kr. 5 fl. — kr. 
30 neue Kttenglieder & 9. kr. 4 fl. 54 kr. 
120 neue Ringe a 1 kr. 9 fl. — kr. 
120 Reparatur von Schaalen 4 8 kr. ; 16 fl. — kr. 
180 c „ Kettenglieder a 7%, kr. 22 fl. 30 kr. 
120 A „ gingen 5 12 kr, 3 fl. — kr. 
400 Einſchmieden mit doppelten Nitten A 7%, kr. 50 fl. — kr. 
20 85 „einfachen Nitten a 2% kr. — fl. 50 kr. 
400 Ausſchmieden mit doppelten Nitten A 7% tr. r 
20 „ einfachen „ 32% kr — fl. 50 kr. 
Die geſammte Schmiedearbeit beträgt N 163 fl. 16 kr. 
Bei jeder Kathegorie der erwähnten Erforderniſſe iſt der 10. Theil 


der ausgewieſenen Geſammtvergütung vor Beginn der Lizitazion als Va 


dium zu erlegen. 8 m RE, 
Unternehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, der Lizitazion bei⸗ 
zuwohnen, und Anträge mündlich oder mittelſt brieflichen Offerten zu 


machen. 
Rzeszaw am 29, Auguſt 1850. 
(2176) Lizitations⸗Ankimdigung. (1) 


Nro. 14362. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Samborer ſtädtiſchen Bier: 
propinazion mit der Bedingung der freien Einfuhr für die Zeit vom Iten 
November 1850 angefangen auf ein. zwei oder drei nacheinander folgende 
Jahre wobei feſtgeſetzt wird 

a) daß von jedem zum eigenen Gebrauche oder zum Ausſchanke einge⸗ 
führten Bier das Erzeugungsgeld pr. 2 fl. C. M. von 1 Faß zu 
entrichten iſt; | jeż 

p) daß man ſich vorbehalte das Llzitazions ⸗Reſultat je nachdem auf 
eine kürzere oder längere Periode zu beſtättigen, und 


e) daß auch unter dem Fiskalpreiſe ſtehende Anbothe werden ange- 
nommen werden, eine Etzitazion am 12ten September 1850 in der 
Samborer Magi rate Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten 
werden wird. - 

Das Praetium fisei beträgt 5500 fl. und das Vadium 550 fl. 
Conv. Münze. 

Die weiteren Ltzitazlonsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift 
liche Offerten angenommen werden, daber es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſioen zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

3) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung besfelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gebörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions⸗ Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Oferent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions ⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ibrem Kurſe berechnet 
zu beſtehen hat: gr: 

dA) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dam dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unter 
fertigt ſeyn. 

Oteſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
chen Llzitazion eräffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 
gemachte Anboth günſtiger dar, als der bel der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitazlons- Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem muͤnd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Loos ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtblether zu betrachten ſei. 

Sambor am 30. Auguſt 1850. 


— — RV 


(2152) reer (3) 

Neo. 3404. Vom Suezaweer k. k. Diſtrikts⸗ Gerichte, wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Nicolai Boreze mittelſt ge: 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe hiergerichts sub praes. 
ahten Oktober 1849 Zahl 4888 Chaim Mayer unter Beitritt feines frei⸗ 
willigen Vertretungsleiſters Jossel Leib Weber gegen ihn, fo wie gegen 
die übrigen Juonika Boreziſchen Erben, als: Grigorasch Borcze, Mihai 
Borcze und Paraskiwa Boreze, wegen Anerkennung als Eigenthümer 
der Hälfte der Realität Iro. top. 500 zu Nuczawa eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber zur Verhandlung die⸗ 
ſer Rechtsſache, ein neuer Dermin auf den Łiten November 1850 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr unter Strenge des §. 25. beſtimmt wird. 

Da nun das Daſein und der Aufenthaltsort des Mitbelangten 
Nicolai Borcze dem Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Diſtrikts⸗ 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den Kim- 
polunger Inſaſſen Grigorasch Borezo zum Kurator ad Actum beſtellt 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur ted 
ten Zeit biergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wöhlen und dieſem Gerichte anzuzeigen , überhaupt 
die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſonſt die aus deren Verſäumung entſtehenden nachthei⸗ 
ligen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Suczawa am 25. Juli 1850. 


(2148) Kundmachung. (3) 

Nro. 19074/1850. Vom Magiſtrate gerichtl. Abtheil z 
Hauptitaht Lemberg wied kund gegeben, daß die ati Un ne 8 
ſchlußes vom 20ten Juni 1850 ad Nrum. 10413 auf Koſten und Ge⸗ 
fahr des früheren Meiſtbiethers Abraham Abel Pineles irrig auf den 16. 
September 1850 ausgeſchriebene öffentliche Feitbiethung des ½ Theils 
der sub Nre, 211 St. gelegenen Stealitat, unter den früher kund gee 
machten Bedingniſſen am 23ten September 1850 um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts abgehalten werden wird. 

Lemberg am 22. Auguſt 1850. 


Obwieszczenie. 

Nro. 19074. Magistrat wydziału sadowniczego k. miasta Lu o- 
wa da powszechnej podaje wisdomości odnośnio do uchwały swojej 
„ dnia 20go czerwca 1850 do L. 10413 zapadłej, że termin do pu- 
bliezuej sprzedaży % części realności we Lwowie pod Liczba 211 
w okręgu miasta poiożenej, na koszt i niebezpieczeästwo Abrahama 
Abel Pineles poprzednio najwięcej oliarającego » zaś waranków 
licytacyi niedotrzymującego, na dzień 16. września 1850 mylnie roz- 
pisana, na dnia 23g0 września 1850 o godzinie dciej po południu 


w tutejszym sadzie pod warunkami poprzednio ogłoszonemi się od- 
będzie. 
We Lwowie dnia 22, sierpnia 1850. 


(2137) Kundmachung. Du el) 

Pro. 44432. Die k. k. Saline zu Wieliczka bedarf eine gewiſſe 
Mende von Enzian⸗Wurzeln, Wermuthkrat, Bitterklee, Tauſendgulden⸗ 
Rik Gzassia (im gepulverten, oder im getrockneten aber nicht gepul⸗ 
verten Zustande). 


(2139) Sbzitazions Kundmachung. 

90 51. Das h. Miniſtertum für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche R zu ee des bieruter berabgelangten h. Gubernial Er⸗ 
laſſes vom 16. Juni 1850 3. 31848 verordnet, die Lieferung der Deck⸗ 
Hoffe für die galtziſchen Straſſen aus das Baujahr 1851 im Lizitazions⸗ 
wege ſicher zu ſtellen, zu welchem Behufe Sie Lizitazion mit dem Bemer⸗ 
ken ausgeſchrieben wird, daß die dießfalligen Nerhandlungen in der Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten, am 17. September d. J. um 10. Uhr Vormit⸗ 
tags beginnen und in den darauf folgenden Tagen sis zur Beendigung 
während der Amtsſtunden werden fortgeſetzt werden. : 

Den Unternehmungsluſtigen wird bekannt gegeben, daß für den 
Fall, wenn im Laufe des Militär⸗Jahres 1851, für welches der Met: 
trag abgeſchloſſen wird, ein neues Straſſenverwaltungs⸗ und Deckſtoffslie⸗ 
ferungófojtem eingeführt werden ſollte, es dem Aerar frei ſtehen ſoll, die 
ſen Vertrag von einem beliebigen Zeitpunkte angefangen für aufgehoben 
zu erklaren, und den Unternehmer nur zur Erfüllung des Vertrages bis 


00 


Lieferungsluſtige werden eingeladen, ihre ſchriftlichen Anbot he auf 
die Elnlieferung dieſer Stoffe unter Bezeichnung der abzugebenden Menge 
und mit Bezifferung des Preiſes pr. Zentner nebſt Angabe des möglichen 
Einlieferungs⸗Termins nach Wieliczka, bei dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen und Salzverſchleiß⸗ Adminiſtrazion binnen vier Wochen einzubringen. 

Die Annahme des Anbotbs hängt vom bierämtlichen Beſchluße ab, 
und wird dem Mindeſtbiether eröffnet werden. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 
Wieliczka am 22. Auguſt 1850. 


zum Zeitpunkte der Auflöſung desſelben zu verhalten, ohne daß den Lie⸗ 
feranten zuſtehe, aus Anlaß der Auflöſung des Kontraktes wie immer ge⸗ 
artete Anſpruche gegen das Aerar zu machen. 

Der Bedarf über den definitiv ausgemittelten Komplex der Leiſtungs⸗ 
gebühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Totalauſwand erfolgter Re⸗ 
ſtriktion der Deckſtoffsverwendung für das Baujabr 1851 langſtens bis 
15. Hornung 1851 wird den Unternehmern im abgeſonderten Wege be⸗ 
kannt gemacht werden. 


Gegenwärtig wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Li⸗ 
zitazionsverhandlungen nach einzelnen Materialplagen vorgenommen mete 
den, und daß bie mit dem h. Gubernial-Erlaſſe vom 11. Juli 1850 3. 
36410 anher mitgetheilten Fiskalpreiſe der beiläufige Umfang des für jede 
Viertelmeile ausgemittelten Deckſtoffquantums und die hiernach entfallenden 
Totalvergütungsſummen jid) nachſtehends darſtellen, wovon jeder Un⸗ 
ternehmungsluſtige vor Beginn der Lizitazion den zehnten Theil in die 
Hände der Lizitazionskommiſſion das Vadium zu erlegen hat. 


a) Aus dem Materialplatze Toporzyce, Szkodna und Budzisz. Erzeugung, Zufuhr und Zerſchläglung. 
284 Steinhaufen in das ite Viertel der 2Iten Meile a 5 fl. — kr. 1420 fl. — kr. C. M. 
200 — RE. Ste = — — ch — 1000 fl. — kr. — 
318 e a Zte — — — = — 1590 fl. — kr. — 
418 — — Ate — — — — 2090 fl. — kr. — 
Verbreitung von 1060 Steinhaufen a 7 ½ kr. C. M. 132 fl. 20 kr. — 

! Zuſammen 6232 fl. 20 kr. C. M. 

b) Aus dem Marerialilage am Wislok-Fluße bei Drabinianka und Zwienczyca. Erzeugung und Zufuhr. 
217 Schotterhaufen in das ite Viertel der 30ten Meile 4 4 fl. 28 kr. 969 fl. 16 kr. C. M. 
233 R — 2te — — — — a 1040 fl. 44 fe. — 
233 — m Ste — aś = = = 1040 fl. 44 kr. — 
173 — — ate — * = = = 772 fl. 44 kr. — 
176 4 L 1te — ziten Meile a 6 fl. 3%, kr. 1065 fl. 32 kr. — 
176 — — 2te — — 18 / kr. 933 fl. 32 kr. — 
194 a 3te = = wara att. 883 fl. 30°, kr. — 
195 — — ate — — —a 3 fl. 48 ½ kr. 703 fl. 46 kr. — 
370 — es Ite — 3eten Meile a 3 fl. 3%, kr. 1130 fl. 2½ kr. — 

Verbreitung von 1537 Schotterhaufen N. a aloha w." 182 fl. 4 kr. — 

„) Aus dem Materialplatze zu Drabinianka und n wk 2 A 
254 Schotterhaufen in das 2te Viertel der 32ten Melle à 3 fl. Gi 784 fi 13%, kr. C. M. 
185 — — Ste — — — ä 3 fl. 48 kr. 703 fl. 46 kr. — 
194 — — BED o: — ed kr. 883 fl. 30 kr. — 
184 — — Ite — B3ten Meile a 5 fl. 18 kr. 975 fl. 58 kr. 

192 > — 2te — = — à 6 fl. 3 kr. 1162 fl. 24 kr. — 
Verbreitung von 759 Schotterhaufen à 7 und 8 kr. . 96 fl. 363 kr. — 
| Zuſammen 4606 fl. 28 kr. C. M. — 
d! Aus dem Materialplatze am Wislok-Fluſſe bei Lukawiec. Erzeugung und Zufuhr. 

184 Schotterhaufen in das Zte Viertel der 33ten Meile à 4 fl. 33 kr. 898 fl. 32 kr. C. M. 

184 = _ ate — — — aA à fl. 53 kr. 898 fl. 32 kr. C. M. 
184 p = ite — aten Meile a 5 fl. 38 kr. 1036 fl. 32 kr. — 
134 75 — 2te — — a 6 509, 855 fl. 22 kr. — 
Verbreitung von 486 Schotterhaufen à 7 kr. ga) wh 3 56 fl. 42 kr. — 

Zuſammen „ Eren 3745 fl. 40 kr. C. M. 

e) Aus dem Matertalplatze Hussow und Tarnawka, Erzeugung, Zufuhr und Zerſchläglung. 

182 Steinhaufen in das 2te Viertel der zaten Meile A 6 fl. 24 Er 960 fl. — kr. C. M. 
że «a 7 zte — — — 4 6 fl. 47 kr. 1248 fl. 8 kr. — 
192 LE a ate us. 50. b 1284 fl. 46 kr. — 
200 e - „Sten Meile 3.7 fl. 19 kr. 1404 fl. 48 kr. — 
218 so ko ˙ ie iik a 1388 fl. 20 kr. — 
236 ”" = sę jg - ARE [1 tO tr 1571 fl. 25 kr. — 
180 — 1 _ "s ch a a 070 1878 fl. 10 kr. — 
180 — te — 36ten Meile a 8 fl. 42% kr. 1567 fl. 30 kr. — 
4 m =. Me, (= = oe 1702 f. 30 kr. — 
Verbreitung von 1408 Haufen & 7% und 8%, kr. e 197 fl. 58 kr. — 

Zuſammen 13203 fl. 29 kr. C. M. 

) Aus dem Materialplatze am San-Fluße, Schotterbank Cypel Nuniüski und Schotterbank bei Munina, Erzeugung und Zufuhr. 
180 Schotterhaufen in das 3te Viertel der 36ten Meile a 8 fl. 45%, kr. 1576 fl. 30 kr. C. M. 
218 = — ate — — fl. J kr. 1745 fl. 49 kr. — 

208 — = Ite — 37 ten Meile a 7 fl. 15% kr. 1509 fl. 44 kr. — 
186 a 2te — —— — à 6 fl. 30%, kr. 1210 fl. 33 kr. — 
200 — = Ste — — re CP? 1226 fl. 40 kr. — 
183 — — Ate — — —a5 fl. 25%, kr 992 fl. 4 kr. — 
Verbreitung von 876 Prismen von à 8 fr. 116 fl. 45 kr. — 
Zuſammen . 88378 fl. 5 kr. C. M. 
Bom k. k. Kreisamte. — Rzeszow am 24. Auguſt 1850 
n 2361. Von Sie zy” 5 Ę . (3) sub Nro. top. 380 gelegenen, nunmeht dem Boruch Schulem Buken- 
Diſtriktsgerichte wird über 


Anſuchen des Bucowinger k. k. Stadt- und g b 
1850 3. 3559 zur Einbringung der Fordern e e r 


1762 fl m. W. f. N. G. die erekutive Feildiethung der zu Suczawa 


stein gehörigen Realität hiemit ausgeſchrieben, welche hiergerichts in 3 
Terminen u. z. am 15. Oktober 1850, am 13. November 1850 und am 
11. Dezember 1850 Vormittags 10 Uhr unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 


1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 1198 fl. 40 
fr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige hat ein Angeld von 120 fl. C. M. zu Hän⸗ 
den der Ltzitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluftigen aber nach der Feilbie⸗ 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher hat die erſte Hälfte des Kaufſchillings binnen 30 
Tagen von dem Tage an gerechnet, wo der den Feilbiethungsakt zur Ge⸗ 
richtskenntniß nehmende Beſchluß in Rechtskraft erwachſen ſein wird, die 
zweite Hälfte aber binnen der weiteren drei Monathe zu Gericht zu erle— 
gen, bis dahin aber mit 5 von Hundert zu verzinſen. 

4. Der Erſteher hat die auf dieſer Realität haftenden Schulden zu 

übernehmen, wofern der Gläubiger fein Geld vor der allenfalls vorgeſe— 
henen Aufkündigung nicht annehmen will, die Aerarialforderung aber wird 
ihm nicht belaſſen. 
f 5. Sobald der Käufer der 2. Bedingung gemäß die 1. Hälfte des 
Kaufſchillings gerichtlich erlegt haben wird, wird ihm über fein Begehren 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt, und er als Eigenthümer intabulirt 
werden, zugleich aber der Kaufſchillingsreſt mit der Verbindlichkeit des 
Käufers, ſelben mit 5% zu verzinſen im Laſtenſtande dieſer Realität ine 
tabulirt werden. | 

6. Sollte der Käufer auch nur eine dieſer Bedingungen nicht erfül⸗ 
len, ſo wird eine neue in einem einzigen Termine auf ſeine Gefahr und 
Koſten abzuhaltende Feilbiethung der Realität ausgeſchrieben und an die— 
ſem Termine die letztere auch unter dem Schätzungswerthe veräußert, das 
Angeld aber und der erlegte Kaufſchillingstheil zur Sicherſtellung der Hypo— 
thekar-Gläubiger und der aus dem Vertragsbruche gegen den Känfer zu 
ſtellenden Anſprüche im Depoſiten⸗Amte zurückbehalten werden. 

7. Im 1. und 2. Termine wird die Realität nicht unter dem Schät— 
zungswerthe veräußert. Sollte am 3. Termine ein alle ſichergeſtellte Schul— 
den deckender Kaufſchilling nicht erzielt werden, fo wird am 23. Dezem— 
ber 1850 die Verhandlung mit den Gläubigern gepflogen und nach deren 
Beendung mit Beobachtung der Vorſchrift des §. 148 152 gal. G. O. 
ein weiterer Termin ausgeſchrieben werden. 

8. Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe und an das Grundbuch gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtriktsgerichtes. 

Suczawa am 22. Juni 1850. 


(2177) Kundmachung. (1) 

Nro. 23408. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird der dem Leben 
und Aufenthalte nach unbekannten Fr. Helena de Gostwiekie Czekay- 
ska, und allenfalls deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. 
k. Kammerprokuratur Namens des Przeworsker barmherzigen Schweſtern⸗ 
Inſtituts wider Joseph Gostwieki und bezüglich deſſen Erben Cyprian 
Gostwicki und Salomea de Goslwickie Kaczorowska, den Nachlaß 
des Vinzenz Gostwicki als Erben des Mathaeus Gostwicki, dann die 
oben Genannte, wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Güter Kalem- 
bina zu Gunſten der Jacob Gostwickiſchen Erben haftenden Wormund- 
ſchafts⸗Kauzion des Alexander Rogoyski pr. 1499 flpol. 28 Gr. — 
unterm praes. 10ten Auguſt 1850 z. 3. 23408 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verhandlung dieſer Rechte: 
ſache die Tagſatzung auf den löten Oktober 1850 um 40 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt worden. 

Da der Aufenthaltsort der erwähnten Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts Advokaten H. Dr. Smiałow- 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. 
Midowicz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt mer: 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder andy einen andern Sach: 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
dieſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird. 6 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 14. Auguft 1850. 


(2170) Edikt. (1) 

Nro. 1599. Vom Magiſtrate der k. Stadt Biala wird dem unbe⸗ 
kannt wo abweſenden Friedrich Wilhelm Schneider bekannt gemacht, daß 
wider ihn Frau Maria Plachky aus Ollmütz giergerichts die Klage auf 
Zahlung einer Summe pr. 1200 fl. C. M. unterm 19ten Auguſt d. J. 
eingebracht hat, und hierüber die Verhandlungstagfahrt auf den 24. Oktober 
L J. beſtimmt worden iſt. - 

Da der Aufenthaltsort des geklagten Friedrich Wilhelm Schneider 
unbekannt iſt, ſo wurde zu ſeiner Vertretung der in der benachbarten Stadt 
Bielitz befindliche Landesadvokat Herr Dr. van der Strass als Kurator 
beſtellt, und der Geklagte wird daher erinnert, entweder ſelbſt zu der ge⸗ 
dachten Tagfahrt zu erſcheinen, oder dem gedachten Vertreter die allfällt⸗ 
gen Rechtsbehelfe in der gehörigen Zelt mitzutheilen oder aber einen an⸗ 
deren Sachwalter zu beſtellen und hieher namhaft zu machen, widrigens 
die Verhandlung mit dem beſtellten Kurator aufgenommen, und was Rech⸗ 
tens iſt, erkannt werden wird. 

Biała am 30, Auguſt 1850, 


(2111) Kody k t (3) 
Iro. 10355 - 1850. Przez Magistrat król. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem P. Leonidzie Siedleckiej nicobecnej — że Pan 


Józef Nanowski przeciw niej o nakazanie zapłacenia sumy wexlowej 
900 ZIR. M. K. z odsetkami po 6 od 100 od dnia 24. maja 1843 
—. prośbę dnia 1, sierpnia 1850 do L. 10355 podał — w skutek której 
mocą uchwały z dnia Sgo sierpnia 1850 do L. 10355 na podstawie 
formalnego wexlu w Gródku dnia 30. marca 1843 na sumę 900 ZIR. 
M. K. wydanego, wspomnionej P. Leonidzie Siedleckiej nakazuje się pod 
ostrością exekucyi, aby zaskarzona sumę wexlowa 900 ZiR. M. K. 
z odsetkami po 6 odd 100 od dnia 249% maja 1843 liczyć się maja- 
cemi i kosztami sadowemi w ilości — ZIR. — kr. M. K. powodo- 
wi P. Józefowi Nanowskiemu jako właścicielowi wexlu w trzech dniach 
zaplacila, albo gdyby mniemała, że te wyplate nienależycie zazadano 
i takowa odeprzeć zamierzała, aby swój odpór w tymże samym cza- 
sie do Sadu wniosła pod surowościa exekneyi sądowej. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
na żadanie powoda, tejże kurator w osobie P'. Adwokata Szene- 
lowskiego z substytucya P. Adwokala Czajkowskiego za Kuratora 
ustanowiono, zktórym wniesiona sprawa podług ustawy postępowa- 
nia wexlowego dla Galicyi przepisanego przeprowadzona będzie. 

Wzywa sie zetóm zapozwaną, aby zawczasu albo osobiście. 
zgłosiła się i potrzehnych środków prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzieliła, albo sobie inrego zastępcę obrała i o tem Sa- 
dowi oznajmiła, a w ogólności, aby do obrony słażyć mogących Srod- 
ków prawem przepisanych użyła, inaczej skutki z zaniedbania wy- 
niknać mogące sobie sama przypisać musi. 

Lwów, dnia 8. sierpnia 1550, 
nn w una 
(2161) Bow z Ew (2) 

Nro. 12361. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski pana Ada- 
ma Borkowskiego co do miejsca pobylu niewiadomego niniejszem awia- 
damia, ze na prośbę domu handlowego Hansner et Violland uchwałą 
z dnia 5. listopada 1849 do I, 31890 tabuli krajówej nakazano, aby 
oświadczenia z dnia 6, kwietnia 1845 i z duia 30. października 1345 
pod A) i B) załączone w odpowiedne księgi wpisała i na mocy 
tychże a mianowicie na mocy oświadczenia A) obowiazek P. Adama 
Borkowskiego, zaś na mocy oświadczenia B) obowiązek P. Feliksa 
Swiatkiewieza, P. Pauliny z Światkiewiczów Bauman i P. Jozefa 
Swiatkiewieza, iż co do nadzwyżki 20000 złr, m. k., która sie 2 
porównania ceny kupna 90000 złr. m. k. przez P. Maryę Helene 
Świątkiewiczowę przy publicznej licytacyi dóbr Potylicze z przyle- 
głościami przy c. k. Sadzie Szlacheckim lwowskim w styczniu 184% 
odbytej — ofiarowanej z sumą 70000 złr. m. k. przez dóm handlo- 
wy Hausner i Violland za też dobra P. Maryi Helenie Swiątkiewi- 
czowej przyrzeczoną okazuje — nie tylko przeciw pomienionemu 
domowi handlowemu żadnej sobie pretensyi rościć nie będa, ale także 
małoletnich spadkobierców S. p. Michała Swiatkiewieza w tym wzglę- 
dzie tak zaspokoją, iz ci żadnej z tego tytułu nadpłaty od wspo- 
mnionego domu handlowego wymagać nie bedą — w stanie cierpia- 
cym części dóbr Potylicze z przyległościami Wojtowszczyzna , Dzie- 
więcierz, Brusie, Srocza-Loza i Aisingen do pomienionego P. Adama 
Borkowskiego dom. 219. pag. 410. p. 5. haer. — tudzież do P. Fe- 
liksa Swiatkiewieza, P. Pauliny z SŚwiątkiewiczów Baumanowej i . 
Józefa Swiatkiewieza dom. eod. pag. ead. u. 4. haered. należących, 
na rzecz domu handlowego Hausnera i Violland zaintabulowała. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego niewiadome jest, przeto 
postanawia się ua jego wydatki i niebezpieczeństwo obrońca pan 
adwokat krajowy Dr. Piotr Romanowicz, zastępca zaś jego pan ad- 
wokat krajowy Pr. Kahath i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie 
Sadu doreczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 5. sierpnia 1850, 


(2126) 0 WL AW WAŁ 4. 

Nro. 6837. Nachdem am 5. Juli 1850 unweit des Dorfes Nywyce 
im Walde auf einem dreiſpännigen mit Heu beladenen Bauernwagen vier⸗ 
zehn Collien mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen des Schleichhan⸗ 
dels vorgefunden worden find und die Partei die Flucht ergriffen hat, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts- 
kanzlei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, 
wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Ge: 
ſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Auguſt 1850. 


(2079) Vorladung. (3) 

Nro. 6780. Nachdem am Jten Juli 1850 von der k. k. Finanz 
wache in einem unbewohnten offenen Hauſe zu Rzepniow acht Collien 
mit Schnittwaaren unter den Anzeigungen einer ſchweren Gefällsübertre⸗ 
tung vorgefunden worden ſind, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch 
auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, aufgefordert, bin⸗ 
nen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Nor 
ladung au gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗ Bezirks Ver⸗ 
waltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 15. Auguſt 1850. 
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Anzeige⸗ Blatt. 


42117) 


U W. Willmanna, 


Doniesienia prywatne. 


(1) 


u którego jedynie dla Lwowa i tegoż okolicy skład wyrobów GOLDBERGERA 


= > 4 0 
się 2najdule, 52 


także prawdziwe i po stałych cenach fabrycznych do nabycia 


GOLDBERGERA 


thermo-elektryezur 


PIERSCIENIE 


w różnych wielkościach 
sztuka z instrukeya używania mocniejszych 2 zr., słabszych 1 zr. m. k. m: 
Kazden pierścień zawiera na wewnętaznej stronie w głębi wyrytowany stempel fabryczny: „J. T. G.“ i jest w skrzyneczce dobrze 
zachowany; ta zaopatrzona jest nu wierzchu mesem nazwiskiem, na odwrotnej stropie zaś powyższemi godłami z moim własnoręcznym pod- 


pisem w złoconym odcisku, 
Te podług umiejętnycii zasad w j 
thermo-elektryczne pierścienie, używane bywaja 2 wie: 


eleganckiej formie i z największą doskonałością przez J. T. Goldbergera sporządzone 
!ka korzyścią przeciw kurezowi przy pisaniu, (rzęsieniu i osłabieniu rak, jako też dla 


wzmocnienia muszkułów palcowych, rekowych i nerwów a przy używania niesprawiają żadnej niedogodności 


ACE> Szanowna publiczność niechaj raczy 
zwrócić, że w każdem mieście tylko jeden 


na oznaki prawdziwych pierścieniów Goldbergera, jako też ua te okoliczność uwagę swoja 
skład tychże się znajduje, 


Dla akuratnego uskutecznienia obstalunków dla prowincyi trzeba tylko załączyć miarę tjczącego się palca, 


S IE BE BEE EBIB e ee BBE eee, 


Einkauf von alten Spitzen. 


Alte Brabanter: und Brüßler⸗Spitzen, ſo wie auch Points 
ſowohl beſchädigte als gut conſervirte, werden von einem 
Fremden, welcher ſich nur kurze Zeit hier aufhält, zu 
kaufen geſucht und gut bezahlt. ! 

Zu ſprechen, von 11 bis 2 Ubr im Hotel de Russie, im 
1. Stock Zimmer Nro. 31. 


Zakupienie starych koronek, 


Starych Brabanckich i bruxelskich koronek, jako | 
też tak zwanych Points, czyli to już uszkodzonych lub ten 
w dobrym stanie się znajdujących , szuka pewna osoba , która * 
tu nie długi czas bawić zamyśla, za dobra nagrodę A 
do nabycia. 9 

Bliższa wiadomość w Hotelu Rosyjskim, na piewszem £ 
i pietrze pod Nrem 31. — od 11. do 2. godziny.  (2165—2) 9 


— BE IESZEIBER IE HEFTE TE H 
Do składu muzycznego w mieście guberskiem w południowej Rossyi, 

potrzebno komissanta, do czego się szuka przyzwoita osoba 
z pewnym charakterem i dostatecznemi wiadomościami, oraz i uprzej- 
mem obejściem się z publicznością. Wiadomość języka polskiego i 
niemieckiego jest do korespondencyi koniecznie potrzebną, a osoba, 
która oprócz w tych dwóch językach oraz i w ruskim lub francnz- 
kim języku rozmówić. się może, otrzyma pierwszeństwo. 

, nteresującym się o tę posadę, szczegółową bliższą wiadomość 
udzieli z grzeczności, pan D. E. Friedlein księgarz w Krakowie lub 
pan Kajetan Jabłoński księgarz we Lwowie. 


Uprasza sie o jak najrychlejsze zgłoszenie się. 
RLM 
Nee podpisany własnym podpisem zeznaje, jako dane plenipoten- 
eye, przez osobe moją do interesów różnych Pana Rygłewi. 
czowi, Panu Reszetylowiezowi, Panu Dobrzanskiemu 
i Panu Pyszynskiemu, od dnia dzisiejszego za nieważne uznaje. 
Łukowa, dnia 20g0 sierpnia 1850. 
(2167—.1) Frańciszek Truskołaski. 
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(2168—1) 


2 — — — 
1 nia 19. września 1850 odbywać się będzie licytacya w Trześnio- 

Wie w cyrkule Sanockim, między Brzozowem, Rymanowem i Kro- 
shem 2 powodu zupełnego Zniszezenia całej krescencyi przez 
a A „okropny i niepamiętny wypadek tak mocnego grado- 
bien Na tej lieytaeyi sprzedawane będa inwentarze, to jest: krowy 


piękne wielee Poprawnej i 3 . a Gay N CENT 0 
wieku, konie, owce i Dran rasy, jałówki, buhaje rözneg 


Trześniów, 28. sierpni: 
(2114—3) Pnia 1850. 


Paulina Textorys. 
zaj I. 'czakowskiej aliey w dom > b = 
E 5 wiedeński, mało-co e liczbą 352 jest lekki i wo- 
chy Ywany, z foderdachem na prze- 


J + 
daz. — Cena 200 złr. m. k. — Wiadomość tamże, (2133—2) 


e strony Józefy hrabiny Stadnickiej w ce. k. wolnen mieseie Presz= 
hurgu w kraja węgierskim obecnie mieszkającej podaje sie do 
publicznej wiadomości: 

Ponieważ prawo tymczasowego dowolnego zarządzenia kluczem 
Trzcinica w cyrkułe Jasielskim położonym (moca prostego spadku 
macierzystej substancyi przezemnie odziedziczonym, a mocą uczynio= 
nej na rzecz synów tegoż rezygnacji, z zastrzeżeniem wyłącznego 
z tegoż użytku i wolnego zarządu zostającym) które synowi memu 
hrabiemu Władysławowi Stadnickiemu tymczasowie mocą pod dniem 
Ł. października roku 1847 wydanego pełnomocnictwa, przez zawarcie 
innych familijnych układów , zmienione i odwołane zostało, i walor 
tegoż z dniem 1. czerwca r. b. we wszelkich stosunkach, tak co do 
zawierania jakowych układów , jako i administrowania dochodów i 
tychże użytku, za zupełnie zgasły uznany, a wydane rzeczone pełno 
mocnictwo przypadkowo zawieszone i zagubione zostało, przeto za 
wspólnem porozumieniem się, ogłasza się niniejszem, iż kiokolwiekby 
to pełnomocnictwo wynalazł, w czyjemkolwiek reku się znajduje, i 
ktokolwiekby z niego jaki użytek czynić zamyślał, toż jaż za zupełnie 
nieważne, mnie i dobra moje w miczem nie obowiązujące, jak jus 
umorzone uznanem zostaje. 

Działo się w Preszburgu dnia 27. sierpnia roku 1850. 


(2146—3) Józefa hr. Stadnicka. 
Zwei theils gemauerte theils hölzerne Häuſer ſammt Gärten in 
c der Kreisſtadt Stryj, bie ſich ſehr gut verzinſen, find zu vers 
kaufen, worüber auf Briefe J. G. in Czernowitz Auskunft ertheilt. 


Dw; y częścią murowane, częścią drewniane z ogrodami 
a domy „ 


* J w mieście Stryju, które się dobrze opłacają, sa 
do sprzedania, o czem blizsze wiadomości udziela na listy J. G. w 
Czerniowcach. (2171—1) 


s Haien. 


Gefertigter zeigt hiermit an, daß in ſeiner Fabrik in Wien, Vor⸗ 
fat Gunpendorf im eigenem Haufe Nro. 76, alle, wie immer Na⸗ 
men habende Gattungen von Darmſaiten für Streichinſtrumente, ebenſo 
vollſtändige Pedalharfen⸗Beſaitungen, ferner Saiten von jeder Dicke und 
Länge für Hutmacher, für Drehbänke, Schnellpreſſen und ſonſtige Maſchi⸗ 
nen, im gleichen Bugien von jeder Sorte für die Herrn Aerzte, in der 
ausgezeichnetſten Dualttät und zu den billigſten Preiſen erzeugt werden 
und zu jedem beliebigen Quantum zu haben ſind. Insbeſondere erlaubt 
er ſich, auch auf ein von ihm erfundenes, bis jetzt, ſoviel ihm befannt, 
von Niemand Andern noch zu Stande gebrachtes Fabrikat von 5fädigen 
Violin⸗ E Saiten aufmerkſam zu machen, welche durch Reinheit des To⸗ 
nes und Haltbarkeit den echten italienifchen Saiten ganz gleich, im Preiſe 
gegen ſelbe bedeutend billiger zu ſtehen kommen. 

Den geehrten Herrn Geſchäfts⸗ und Handelsleuten wird bet geneig⸗ 
ter Abnahme ein zufriedenſtellender Prozentnochlaß berechnet. 

Wien im Juli 1850. Leopold Schütz, 

bürgerlicher Darmſaiten⸗Fabrikant und Haus⸗ 
(1711—4) Inhaber in Wien. 
. Pain za mW m. ||. 
Dis 29. września b. r. odbędzie się w Krakow en w obwodzie Prze- 
myskim licytacya z wolnej ręki stada koni z siedmdziesięciu kilku 
sztuk, składającego się z ogierów, klacz i młodzieży wszelkiego 
wieku. \ (3127—2) 
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Das gefertigte Großhandlungs haus D. Zinner et Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 


durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 


Ausſpielung 


Nr. 452, 45 


kein Rücktritt Statt findet. 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. Uovember dieſes Jahres vor ſich gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung dieſer Lotterie, und die für die Theilnehmer fo vortheilbafte Organiſirung des Planes, haben eine höchſt belfällige Auf⸗ 
nahme im Publikum gefunden; daber es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo⸗ 


naten zu bewirken. 


Der Haupttreffer beſteht in den 
vier Zinshäusern Nr. 452. 


153, 457. 158 zu Baden, 


oder dafür fl. 200,000 W. W. 


Im Ganzen aber beſtehen 
1 Treffer von * 


1 detto „ : 2 : 

e detto „ fl. 10,000 
2 detto , 6 II 
7 detto w PP 2500 
7 detto „ * 1800 
S detto „ „ 1200 
7 detto „ „ 1000 


2011 detto a fl. 600, 208, 2 


und eben ſo viel Farben eingetheilt; fie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 roth⸗ 
r Ambi und Extratti und gewährt der Bei eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 


Die Loſe ſind in 6 Abtheilungen, 
gedruckte Zahlen ei 


20,189 Treffer, 


und zwar: 
fl. 200,000 
12,000 


7 uj z vr 

„ 70,000 
er TE) 1) 
„ 43,500 
——— 12,600 
„ 8,600 


F 7,000 
50, 100, 50, 40, 30 1. x. 


näher bezeichneten großen Vortheile, wäbrend durch die Theilnahme mit G Loſen. (Eines aus jeder Abtbeilung) 


der Haupttreffer pr. 
ein Treffer dh 
ein Ambo 

ein Ambko . u 
ein Ambo „, 
ein Ambod „ 
ein Ambod „ 
ein Ambo „ 


zuſammen ein Betrag von 


Ein Los foftet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, 


Wien, am 15. Auguſt 1850. 


fl. 200,009, dann 
7 12,000 

"” 19,000 

75 5000 

75 2500 

.. 1 800 

„e 1200 und 

. 1000 


fl. 233,500 gewonnen werden kann. 
der gratis ausgegeben wird. 


D. Einner et Comp. 


In Lemberg ſind Loſe zu baben bei J. 5 Singe ES Comp. und in den meiſten ſoliden Handlungen. 


" st e cyk 7 2 > 
Zündhölzchen-Fabriks⸗Anzeige. 
Von allen Gattungen verläßlichen Reibhölzchen mit und ohne Schwe⸗ 

tel, in Kartandeln und Schuber, das Kiſtchen mit 50 Päckchen von 8, 
10 bis 40 kr. C. M., fo wie auch alle andere Gattungen Zündrequifl⸗ 
ten, find billigſt zu haben in der Handlung des Friedrich Faust am Ring: 
platz Nro 239 in Lemberg. (3436) 


Alle Qualitäten des unübertrefflichen Stallenbarg's Champagner wie 
Auch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode! zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein „der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche a überzeugen kann, zeichnet ſich 
befonberś durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 37) 


— — . —Ü—u—e—ß 3>-- 


Doniesienie o fabryce zapałków. 


Wszelkiego gatunku zapałków z siarką lub bez siarki w pude- 
łeczkach i zasówkach, — skrzyneczka zawierająca 50 paczek à 8, 
10 aż do 40 kr. Al. K.— jakoteżiinne różnego gatunku rekwizyta za- 
palajaco sa po najumiarkowańszych cenach do nabycia w handlu Fry- 
dryka Fausta w rynka Nro. 239 we Lwowie. 


Agenten, sej 


ür ein Geſchäft, welches in allen Gegenden mit (erfolg betrieben werden 
kann und bei entſprechender Ausdehnung 2500 bis 3000 Gulden 
Nutzen pr. Jahr einbringt, werden geſucht. Das Geſchäft läßt ſich mit 
ſchon beſtehenden Agenturen⸗Commiſſion⸗Spedition⸗Lotterie⸗Bank⸗ oder 
ſonſtigen Geſchäften, welche ſich ausgebreiteter Connerionen erfreuen, ſehr 
vortheilhaft verbinden. Frankirte Offerten beliebe man zu richten an 
J. Rothſchild Sohn in Offenbach bei Frankfurt a. M. 


(2132) 
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